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Der Vortrag rekonstruiert, wie sich Ideologiekritik im 
Zeitalter algorithmischer Governance neu fassen lässt, 
wenn Diskurse, Infrastrukturen und Subjektivierungen 
gemeinsam in den Blick kommen. Ausgehend von  
aktuellen Plattformen und KI Regimen wird gezeigt, 
wie diese Ordnungen als Formen von Datenkolonialis-
mus operieren, die spezifische Formen epistemischer 

Gewalt erzeugen. Darauf aufbauend entwickelt der 
Vortrag kritisch-theoretische und dekoloniale Perspek-
tiven auf Medien und Datenbildung, die über kompe-
tenzorientierte Ansätze hinausgehen und nach neuen 
Räumen für Kritik, Subjektivierung und alternative 
Wissensordnungen fragen.
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